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Sonne, Wolken  
und Föhn, nicht 
mehr ganz so mild.

Morgens Mittags

17º

Zweifacher Räuber 
wurde ausgeforscht

Verpflichtender 
Anreiz für die Lehre

Beschreiben nützt 
nichts, ansehen

Nach Raubüberfällen auf einen 
Blumenladen und einen Taxifahrer 
in Dornbirn konnte nun ein 40-jäh-
riger Tatverdächtiger festgenom-
men werden. »A8

Die Arbeitsreferenten der Bundes-
länder fordern eine früh ansetzen-
de verpflichtende Berufsorientie-
rung in allen Schultypen sowie eine 
Imagekampagne für die Lehre. »D1

Die neue Ausstellung im Jüdischen 
Museum trägt den Titel „Die 
Morgenländer: Jüdische Forscher 
und Abenteurer auf der Suche nach 
dem Eigenen im Fremden“. »D8

LOKAL

MARKT

KULTUR

Abends

INHALT

Wohin� F4, 5
Leserbriefe� D5
Chronik� B3
Notdienste� D10
Todesanzeigen�B3–11

TV-Programm� F7, 8
Comics� E8
Leserservice� D10
Sudoku� F6
Kreuzworträtsel� C6

SPORT

Anfeuerung aus dem Ländle 
für Österreichs Nationalelf 
im Qualispiel auf Zypern. »C1

AUFLAGENSTÄRKSTE UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR VORARLBERG

Kampf gegen die 
Zweiklassenmedizin

Reformpartnerschaft zwischen Bund und Ländern soll Vorhaben vorantreiben.
SCHWARZACH  Die Zeiten sind 
schwierig, und das Geld ist knapp. 
Reformen, vor allem im Gesund-
heits- und Sozialwesen, sollen die 
aus dem Ruder gelaufenen Budgets 

wieder ins Lot bringen. In diesem 
Zusammenhang setzt der Bund 
auf Partnerschaften mit den Län-
dern. Gemeinsam will man auch 
umstrittene Veränderungsprozesse 

auf Schiene bringen.  Im Gesund-
heitsbereich etwa sollen die Versor-
gungsstrukturen genau analysiert 
werden. Bis Ende April erwartet 
Bundesministerin Korinna Schu-

mann entsprechende Rückmeldun-
gen. Ein Ziel ist es, die Zweiklassen-
medizin wieder zurückzudrängen. 
Mit dieser Frage beschäftigen sich 
vier Reformgruppen. »A3

Weiterhin Unklarheit über Höhe 
und Herkunft des Defizits

Korruptionsaffäre erschüttert 
Kiew: Bargeld, Deals, Rücktritte

SEGGAUBERG  Kürzlich sorgte eine 
Nachricht für Verwunderung: Das 
gesamtstaatliche Defizit soll heuer 
nicht 4,5 Prozent ausmachen, son-
dern auf 4,9 Prozent wachsen. Das 
liege an den Finanzen der Bundes-
länder, hieß es zunächst. Am Frei-
tag trafen sich die Landeshauptleu-

te, um darüber zu beraten. Doch es 
blieb unklar, wie sich der neue Wert 
ergibt. Im Finanzministerium habe 
man nur eine Gesamtzahl aller 
Bundesländer. Landeshauptmann 
Wallner fordert rasche Entschei-
dungen darüber, wie es mit dem 
Stabilitätspakt weitergeht. »A2

KIEW 1000 Minuten abgehörter 
Gespräche enthüllen ein weit ver-
zweigtes Korruptionsnetz in der 
Ukraine: Enge Selenskyj-Verbün-
dete sollen Millionen in bar ver-
schoben haben und ins Ausland 
geflüchtet sein. Ex-Vizeregierungs-
chef Tschernyschow kassierte laut 

Ermittlern hohe Summen. Justizmi-
nister Haluschtschenko und Ener-
gieministerin Hryntschuk traten 
zurück – beide hatten laut Protokol-
len eine Affäre. Die Mitschnitte zei-
gen riesige Bargeldberge, russisch 
geführte Gespräche und sogar eine 
kurze Episode mit Selenskyj. »D11

VN feiern runden Geburtstag
Am 16. November 1945 erschienen die Vorarlberger Nachrichten erstmals unabhängig. Zum 80. Geburtstag 

erinnert eine Beilage an die lange Geschichte der Zeitung und blickt in die Zukunft. »BEILAGE VN/PAULITSCH

VORARLBERG

Gastronom Fehmi 
Gül eröffnete in ehe-
maliger Paschanga-
Bar sein neues Lokal 

„Friends“. »A7
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